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Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich zum Geburtstag!

Für alle Geburtstagskinder in den Monaten Juni, Juli und August.
Eure Gemeinde schickt Euch einen herzlichen Glückwunsch und wünscht Euch Gottes Segen.

Ein Lächeln sei Euer ständiger Begleiter auf all Euren Wegen.
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3Impuls

Wenn ich am Sonntagmorgen auf dem Weg zum Gottesdienst in unsere 
Katharinenkirche bin, sei es mit der Stadtbahn oder dem Auto, schalte 
ich gerne das Radio ein. Regelmäßig höre ich dann SWR Kultur. SWR 
Kultur strahlt zwischen halb neun und neun Uhr die Sendung »DAS 
WISSEN« aus. Dieses Format, auch als Podcast abrufbar, bietet den Aus‐
tausch zwischen einem Redaktionsmitglied des SWR und einer Expertin 
oder einem Experten. So auch am 27. April: der Markensoziologe Arnd 
Zschiesche war zu Gast. Das Thema der Sendung lautete: »Wie funktio‐
nieren Marken? – Über Limonaden, Autos und politische Parteien.«

Mit Interesse verfolgte ich das Gespräch und möchte ein paar Ge‐
danken weitergeben, die mich zum Nach- und Weiterdenken anregten. 
In unserem Alltag sind wir von Marken umgeben, wie Automarken, 
Handys, Sportartikel usw.                                      

Was macht eine Marke aus?
Eine Marke hat für sich ein bestimmtes positives Vorurteil er‐

schaffen, das sich von anderen Marken abgrenzt. Dahinter steht ein tie‐
fes menschliches Bedürfnis, uns von anderen Menschen zu 
unterscheiden.

Marken sind soziale Phänomene mit einer eigenen Geschichte. Viel‐
leicht machen Sie einmal einen Ausflug ins Automuseum nach Zuffen‐
hausen. Dort werden Sie per Audioguide immer höher schreitend an 
den funkelnden Sportboliden vorbei durch die Erfolgsgeschichte dieser 
Marke geführt. Was erzählt wird, bestimmt die Firma.

Eine Marke steht für eine spezifische Leistung, die Menschen kau‐
fen. Menschen kaufen Leistung, hören wir im Podcast. Bei unseren 
schwäbischen Automobilherstellern darf man den Begriff Leistung ger‐
ne wortwörtlich nehmen. 

Marken sind wie ein Wohnzimmer unserer Seele – einmal eingezo‐
gen, werden sie Teil unseres Zuhauses. Es gibt Menschen, die schwören 
auf »ihre« Marke. 

Diesen Platz im Herzen zu erobern, gelingt nicht jeder Marke. Das 
Problem vieler Organisationen ist, dass sie nicht sagen können, was ihr 
Markenkern ist; sie bleiben an der Oberfläche und der Kundschaft ist 
nicht klar, für was die Marke steht. Auch steht jede Marke immer wieder 
neu vor der Herausforderung, einerseits den eigenen Markenkern zu 
bewahren und sich gleichzeitig den Herausforderungen der Zeit anzu‐
passen. Dies bleibt ein immerwährender Balanceakt. Im Podcast wird 
dies schön illustriert am päpstlichen Segen »urbi et orbi« (der Stadt 
[Rom] und dem Erdkreis). Zu Beginn konnten ihn die Gläubigen nur auf 
dem Petersplatz empfangen; dann im Radio, später im Fernsehen, heu‐
te ist er im Internet oder über Apps abrufbar.

Auch unsere Stuttgarter Gemeinde ist – in gewisser Weise – eine 
Marke. Ich lade Sie herzlich dazu ein, in den Austausch zu kommen:

Für was steht unsere Marke? Was ist unser Markenkern? Was würde 
fehlen, wenn es uns nicht geben würde? Welche Erfolgsgeschichte er‐
zählen wir?

Wer die Radiosendung nachhören möchte, hierzu der Link:
https://www.swr.de/swrkultur/programm/podcast-swr-das-wissen-102.html

Ein Wohnzimmer der Seele 
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Talente gesucht!
Für unser Katharinenfest am Samstag 5. Juli 
möchten wir in schöner Tradition wieder un‐
sere »Talente-Auktion« veranstalten. Dabei 
werden keine Gegenstände versteigert, son‐
dern Gutscheine für einen kleinen Teil unse‐
rer Zeit und unserer besonderen Fähigkeiten. 
Das könnten zum Beispiel sein: eine Stunde 
Französisch-Nachhilfe, ein Schnupperabend 
arabisch kochen, eine kleine Reparaturarbeit 
im Haushalt erledigen, einmal Rasenmähen 
übernehmen, gemeinsam einen besonderen 
Kuchen backen, eine Stunde Fotokurs. Der 
Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt 
und Ihnen fallen bestimmt noch mehr Dinge 

ein. Diese Gutscheine werden bei unserer »Talente-Auktion« auf dem 
Gemeindefest an den Meistbietenden versteigert. Neben dem monetä‐
ren Erlös gibt es hierbei einen menschlichen Gewinn. Hierdurch haben 
Sie die Chance, vielleicht mal jemand neues in der Gemeinde kennen‐
zulernen, mit welchem Sie bisher noch gar nie persönlich gesprochen 
haben. Das wäre doch großartig! Der finanzielle Erlös wird für die An‐
schaffung eines neuen Klaviers im Ökumenesaal verwendet (das bishe‐
rige war nur leihweise zur Verfügung gestellt), so dass in der 
Winterkirche weiterhin musikalische Begleitung während des Gottes‐
dienstes erklingen kann. Falls Sie eine Ihrer vielen Fähigkeiten bei der 
Talente-Auktion am 05. Juli 2025 mit einem anderen Menschen teilen 
wollen, schreiben Sie bitte eine E-Mail mit Ihrem Gutscheinangebot an 
marta.henke@gmx.de oder melden sich im Pfarramt. Vielen herzlichen 
Dank!

Marta Henke 

Gemeinde
Firmung am 28. Juni 2025
Im Dezember hatten wir unseren ersten Termin 
für die Vorbereitung zur Firmung. Seither ha‐
ben wir uns bei den Treffen in Stuttgart und Tü‐
bingen im wahrsten Sinne mit Gott und der 
Welt beschäftigt: Da geht es um Beziehung - 
ich zu Gott und Gott zu mir. Es geht um Stärken 
und Schwächen, unser Scheitern und unsere 
Erfolge, Macken und Talente und die Frage:

Wohin will Gott mit mir persönlich? Und 
auf welche Kraft und Stärkung im Heiligen 
Geist darf ich hoffen und vertrauen? 

Es ist klar, dass diese Frage nicht allein den 
Jugendlichen gestellt ist, sondern uns allen als 
Christen, das ganze Leben lang. 

So begleiten wir als Gemeinde 5 junge 
Menschen, so dass sie ihren Platz in der Welt 
und im Glauben finden mögen.

Bischof Matthias wird am 28. Juni Arthur 
und Boas Diffenhard, Sarah Henke und Tabitha 
und Ruben Edel das Sakrament der Firmung 
spenden und ihnen zusagen: Sei besiegelt, ge‐
stärkt, begleitet durch Gottes Heiligen Geist!

Und wir als Familien und Gemeinde dürfen 
sie an diesem Tag und darüber hinaus beglei‐
ten.

Einladung zum Katharinenfest!
Herzlich laden wir zu unserem diesjährigen 

Gemeindefest am Samstag, 5. Juli 2025 ein!
Zu Beginn feiern wir um 15 Uhr einen ge‐

meinsamen Gottesdienst, anschließend geht 

Sa 28.06.2025
Stuttgart

15:00

© Peter Weidemann
in: pfarrbriefservice.de

© Michael Wittenbruch
in: pfarrbriefservice.de

© Dr. Paul Decker 
pfarrbriefservice.de
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es bei hoffentlich gutem Wetter nach draußen. 
Dort kann man bei Kaffee und Kuchen mitein‐
ander ins Gespräch kommen. Für den Hunger 
danach gibt es einen Grillstand mit vegetari‐
schem und fleischigem Grillgut sowie ein Sa‐
latbuffett und unterschiedliche Kaltgetränke. 
Für Unterhaltung ist ebenfalls gesorgt: Es gibt 
einen Stand für Kinder-Gesichtsschminken, ei‐
ne Jazzband ist eingeladen, und es wird wie 
immer unsere beliebte Talente-Auktion statt‐
finden. Wir hoffen auf gutes Wetter - aber auch 
bei Regenwetter werden wir feiern und in den 
Ökumenesaal und die Kirche ausweichen. Das 
Fest lassen wir in entspannter Atmosphäre ge‐
gen 21 Uhr ausklingen und räumen anschlie‐
ßend mit hoffentlich vielen helfenden Händen 
gemeinsam auf.

Gerne möchten wir Ihre Mithilfe anfragen, 
denn es gibt viel zu tun. Daher suchen wir 
Menschen, die uns bei folgenden Dingen un‐
terstützen:
•  Die Verkaufsstände für Bons, Getränke und 

Essen müssen besetzt sein.
• Über Kuchen, Fingerfood und Salate, die ge‐

spendet werden, freuen wir uns.
  Der Auf- und Abbau muss geplant werden 

und braucht Helfer*innen.
Wenn Sie bereits wissen, wobei Sie helfen 

wollen, melden Sie sich bei Karin Pfeiffer unter 
karine.pfeiffer@web.de oder tragen Sie sich in 
die ausgehängten Listen im Ökumenesaal ein. 
Wir sagen jetzt schon vielen Dank für Ihre Mit‐
hilfe und freuen uns auf ein fröhliches und ge‐
selliges Katharinenfest!

Ihr Kirchenvorstand

Weitere Ankündigungen
Friedensgebet in Schwäbisch Gmünd
Jeden Sonntag Abend laden die Schwestern im 
Kloster am Straßdorfer Berg zum Friedensge‐
bet ein. Mit Taize-Liedern und in schöner öku‐
menischer Geschwisterlichkeit beten wir um 
den Frieden. In den Überlegungen »wie könnte 
man für den Raum Gmünd wieder einen Treff‐
punkt  schaffen« könnten wir da gut anknüp‐
fen: Ein Gottesdienst, der zu uns als 
Alt-Katholiken passt und den wir doch nicht al‐
leine stemmen und füllen müssen, und ein 
schöner Start um danach im geselligen Teil als 
Gemeindeglieder und Freunde im Raum 
Gmünd miteinander in Kontakt und Verbin‐
dung zu kommen.

Man kann natürlich immer wieder dort 
zum Gebet dabei sein. Besonders einladen 
zum Gebet und anschließend zum alt-katholi‐
schen Beieinander wollen wir für den 20. Juli 
2025, 18:30 Uhr, Kloster der Franziskanerinnen,  
Bergstraße 20, Schwäbisch Gmünd.

Ich freue mich auf diesen ersten GD-Hock 
und was daraus wachsen könnte...

Hariolf Hummel 

Christopher Street Day
Zu dem diesjährigen CSD laden wir wieder 
zum ökumenischen Gottesdienst im Rahmen 
der Kulturwochen ein. Er findet am Mittwoch, 
23. Juli 2025 um 19:00 Uhr in der Leonhardskir‐
che statt. Anschließend gibt’s die Möglichkeit 

Sa 05.07.2025
Stuttgart
15:00

© Georg Birglechner

So 20.07.2025
Schwäbisch Gmünd
18:30

© alt-katholische Gemeinde 
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zum Austausch und Plausch bei einem kühlen 
Getränk vor der Kirche.

Bei der Planung sind im Moment verschie‐
dene Gemeinden Stuttgarts (bisher MCC, evan‐
gelisch, römisch-katholisch und alt-katholisch) 
beteiligt.

Mit dem Gottesdienst unter dem abgewan‐
delten diesjährigen CSD-Motto »Nie wieder 
still! Kirche für Freiheit, Kirche für Vielfalt« wol‐
len die Gemeinden sowohl ein deutliches Zei‐
chen für Vielfalt setzen, als auch einen Raum 
für queere Spiritualität anbieten. Dieser Gottes‐
dienst ist für alle Menschen offen, die Freude 
an einer vielseitigen Gesellschaft haben, ihre 
Spiritualität leben und gemeinsam einen schö‐
nen bunten Gottesdienst erleben wollen.

Urlaub Pfarrer Christopher Sturm

Christopher Sturm ist vom 14. Juli bis 6. August 
in Urlaub.
Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an unser 
Kirchenvorstandsmitglied Karin Pfeiffer.
Sie erreichen Frau Pfeiffer unter folgender
Telefonnummer: 0172 - 72 86 091

Kirchenvorstand
Verein zur Förderung von Jugendlichen e.V.

Am 21. Oktober 2025 findet die Mitgliederver‐
sammlung unseres Vereins zur Förderung von 
Jugendlichen e.V. statt. Unser Kirchenvorstand 

sucht Interessierte, die sich die Mitarbeit im 
Vorstand des Vereins vorstellen können und 
unsere Gemeinde gemeinsam mit Matthias 
von Wuthenau im Vorstand vertreten.  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Matthias 
von Wuthenau:
mvonwuthenau@hotmail.com  
sowie an unseren Kirchenvorstand:
stuttgart.kv@alt-katholisch.de

Steckbrief des Kirchenvorstandes

Gerne möchten wir dem Wunsch der Gemein‐
de aus der Gemeindeumfrage nachkommen 
und als Kirchenvorstand sichtbar werden. Da‐
her haben wir einen »Steckbrief« des KV zu‐
sammengestellt, in welchem sich jedes 
Mitglied im Kirchenvorstand kurz vorstellt. Be‐
wusst haben wir uns dafür entschieden, die 
persönliche Vorstellung mit einem Foto zu er‐
gänzen. Dies erhöht die »Wiedererkennbarkeit« 
im persönlichen Kontakt z.B. im Gemeindecafé 
oder beim Katharinenfest. Der Steckbrief des 
KV wird sowohl in einer kurzen Form in jedem 
Gemeindebrief erscheinen, als auch in einer 
ausführlicheren Version auf unserer Homepage 
zu finden sein. Uns als KV ist es wichtig, dass 
wir für die Gemeindemitglieder sichtbar und 
ansprechbar sind, sowohl im persönlichen 
Kontakt als auch gerne per E-Mail unter  stutt‐
gart.kv@alt-katholisch.de

Mi 23.07.2025
Stuttgart

19:00

© Georg Birglechner
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Simon Busch

Diplom-Ing. aus Waiblingen, gebürtiger Rheinländer. 
Seit 2024 Gemeindemitglied von St. Katharina und neu 
in den Verstand gewählt (2025 – 2030).  Kümmert sich 
um das Kirchen-Café und die dazu notwendigen Besor‐
gungen. Weitere Aufgaben aus den Ressorts liegen im 
Bereich der Organisation.

Dr. med. Marta Henke

Ärztin für Neurologie, seit 2008 alt-katholisch, seit 2021 
in unserer Gemeinde und seit 2022 Vorsitzende in unse‐
rem Kirchenvorstand. Ich bin verheiratet, habe eine 
Tochter und zwei Hunde. In meiner Freizeit lese ich sehr 
gerne, gehe gerne in Konzerte oder ins Kunstmuseum. 
Außerdem habe ich ein Faible für die italienische Kultur 
und Sprache.  In der Gemeinde engagiere ich mich be‐
sonders für Lebendigkeit und ein gutes Miteinander.

Karin Pfeiffer

Diplom-Pädagogin aus Stuttgart. Seit 2011 bin ich Mit‐
glied der alt-katholischen Gemeinde. In den Kirchen‐
vorstand gewählt wurde ich 2019 und wiedergewählt 
jetzt für fünf Jahre. In den letzten Jahren konnte ich 
beobachten, dass die alt-katholische Gemeinde ein 
wichtiger Faktor in der Stadtgesellschaft wurde. Mir ist 
es wichtig, dass die Werte die Religionen uns vermit‐

teln, zentral bleiben. Ökumenische, multireligiöse Kontakte und diakoni‐
sche Arbeit ist dabei zentral. Hier möchte ich mich weiter, wie bisher 
auch in Gremien einbringen. Ich bin stellvertretende Vorsitzende des 
KVs und Schriftführerin. 

Gitta Grupp

53 Jahre alt, Lehrerin an der Tilly-LahnsteinSchule der 
Nikolauspflege.

Robert Meyer

Betriebswirt aus Böblingen. Seit 2011 Mitglied der alt-
katholischen Gemeinde. Im Kirchenvorstand seit 2022 
und bis 2028 gewählt. Nach verschiedenen Funktionen 
(Kontakt für alle die mit IT, Server oder Social Media zu 
tun haben, Schriftführer) nun im Amt des Kirchenrech‐
ners.

Markus Klinski

Jahrgang 1962, wohnhaft in Börtlingen, im Kreis Göp‐
pingen. Seit 2013 bin ich Mitglied der alt-katholischen 
Gemeinde in Stuttgart. Seit März 2025 bin ich neu in 
den Kirchenvorstand gewählt worden und freue mich 
sehr, mich hier einbringen zu können.

Christopher Sturm

Seit 2020 Pfarrer der Alt-Katholischen Gemeinde Stutt‐
gart und seit 2012 Mitglied der alt-katholischen Kirche. 
Ich bin verheiratet und verbringe meine Freizeit am 
liebsten draußen mit unserem Hund. Schon seit mei‐
ner Kindheit schlägt mein Herz für den VfB.
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2 M
atem
  klang

Meditation und Mahl
2 M steht für Meditation und Mahl. 
Der Tag wird mit einer einfachen Medi‐
tationsübung, Stille und einer schlich‐
ten Eucharistiefeier abgeschlossen. 
2 M findet in lockeren Abständen am 
Mittwochabend in der Katharinenkir‐
che statt.

Lichtvesper
Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli‐
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. Sie 
findet in unserer Gemeinde in unregel‐
mäßigen Abständen statt.

Taizégebet
Monatlich am ersten, dritten und fünf‐
ten (sofern gegeben) Freitag treffen 
sich Menschen um 18.30 Uhr zum Ge‐
bet in der Form von Taizé. 
Mitbetende sind herzlich willkommen! 
(Pause ist im Monat Juli).

Kinder- und Familiengottesdienste
In unregelmäßigen Abständen.

atem klang
ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille.

atem klang findet viermal im Jahr 
dienstags um 18:30 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. 
Kein Termin in den Monaten Juni, Juli 
und August.

Frauengruppe
Die Termine der Frauengruppe werden 
derzeit von Mal zu Mal besprochen, 
aktuelle Termine bitte unter der 
Kontaktadresse erfragen.

Besuche des Pfarrers:
Wenn Sie sich einen Besuch bei Ihnen 
zu Hause wünschen – sei es, um zu re‐
den, die Sakramente der Stärkung 
(Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung 
(Beichte) zu empfangen, oder einfach 
nur so – dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Rufen Sie mich an oder schrei‐
ben Sie mir eine E-Mail. Ich komme 
gerne zu Ihnen.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir‐
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-katholisch.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-katholisch.de

Evi Kutzora
Fon (07 11) 4587328

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-katholisch.de© Peter Weidemann

Pfarrbriefservice.de
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Kathys Vesper
Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir‐
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe‐
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

Bibel-Teilen
Bibel-Teilen ist eine Methode der Be‐
trachtung von Bibelstellen, die in Süd‐
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge‐
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä‐
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resultiert. 
Man kann sagen, dass Bibel-Teilen der 
Frage nachgeht, wie Gott heute mit 
diesem Text unser Herz zu ihm und zu 
unseren Mitmenschen bewegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen online an. Bitte 
erkundigen Sie sich nach den Einwahl‐
daten im Pfarramt. 

»Rettet die Katharinenkirche e.V.«
Förderverein zur Rettung und Erhal‐
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Revd. Wolfgang 
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemein‐
de Stuttgart 
Werastraße 54
70190 Stuttgart

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Religionsunterricht
Alt-Katholischer Religionsunterricht ist 
an den allgemein bildenden Schulen 
ordentliches Lehrfach. Unterrichtet 
wird nach den Bildungsstandards für 
alt-katholische Religionslehre im Land 
Baden-Württemberg. Im Schuljahr 
2024/25 hat sich keine Religionsunter‐
richtsgruppe gebildet.

Verein zur Förderung von Jugend‐
lichen e.V.
Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für ei‐
nen offenen Umgang mit Geschlech‐
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und 
sexualisierter Gewalt ein. Ein Arbeits‐
bereich ist die Anlauf- und Beratungs‐
stelle »Café Strich-Punkt« für junge 
Männer*, trans*Personen und Queers*, 
die der Sexarbeit nachgehen. Der 
zweite Arbeitsbereich Antihelden* 
widmet sich der Präventions- und Bil‐
dungsarbeit. Neben Workshops und 
Weiterbildungen, wird Beratung über 
die Onlineberatung www.antihelden‐
.info angeboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver‐
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17
BIC: GENODEF1EK1

stuttgart-diakonie@alt-
katholisch.de

Karin Pfeiffer
karine.pfeiffer@web.de

Virginie Dietrich
Alette Metz
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-katholisch.de

Fon (07 11) 25 99 225

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-katholisch.de

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung
Fon (0711) 5 53 26 47
info@verein-jugendliche.de

Internet: 
www.verein-jugendliche.de
www.antihelden.info
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Impressum Anglikanische Gemeinde

Aufgenommen wurden:

Elke Eisele, Essingen
Jörg Hummer, Weinstadt-
Strümpfelbach
Antje Kull, Tübingen
Joachim Veh, Heidenheim-
Mergelstetten
Wir wünschen Ihnen ein gutes 
Ankommen in unserer Gemeinde!

Verstorben sind:

Barbara Baiker, 79 Jahre
Göppingen
Christian Feyerabend, 87 Jahre
Leutenbach
Roland Hermann, 76 Jahre
Stuttgart
Heinz Hujer, 93 Jahre
Römerstein
Angelika Marx, 67 Jahre,
Heilbronn
»Im Haus meines Vaters gibt es viele 
Wohnungen.« Johannes 14
Gott schenke ihnen ewiges Leben und 
den Angehörigen Kraft und Trost. 

Alt-Katholiken im Rundfunk

Im Juni sind keine Beiträge geplant, für 
Juli und August lag das Programm 
noch nicht vor.

in Stuttgart

1. Samstag im Monat 17:00 Uhr Abendgottesdienst
2., 3., und 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst
5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst gemein‐

sam mit der anglikanischen Ge‐
meinde

Termine entnehmen Sie bitte 18:30 Uhr 2 M, atem klang und
der Terminübersicht Lichtvesper in unregelmäßigen 

Abständen
Mittwochs 14:00 - 18:00 »Sturmzeit« Mög‐

lichkeit für ein stilles Gebet in 
der Kirche oder ein Gespräch mit 
Pfarrer Sturm.

1., 3. und 5. Freitag im Monat 18:30 Uhr Taizégebet

in Aalen

an den zweiten Feiertagen der Gottesdienst in der Regel um 
Hochfeste und am 2. Sonntag 15:00 Uhr
im Oktober jeweils in der
Johanneskirche

in Tübingen

in der Regel am 2. Samstag im 15:45 Uhr Gottesdienst
Monat in St. Michael
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Yann Simsont (ys), Christopher Sturm (cs)
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nr. 265): 27.07.2025

Gottesdienste in Stuttgart

Sonntags um 12:00 Uhr.
Am Sonntag im Anschluss an den 1. Samstag im Monat um 10:00
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde.

Kontakt:

Chaplain: Rt. Revd Antonio Ablon
chaplain@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de
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Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer

Christopher Sturm Merkurstr. 24 
70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Dr. Marta Henke Stuttgart
Vorsitzende

Simon Busch Waiblingen
Gitta Grupp Stuttgart
Markus Klinski Börtlingen
Robert Meyer Böblingen
Karin Pfeiffer Stuttgart
Christopher Sturm Stuttgart

Kontaktpersonen: 

in Aalen Gertrud Zgraja 
Fon 0157 5785 1860

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0 74 71) 97 52 75 

Anschriften der Kirchen

Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal,
Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße

Tübingen St. Michael,
Hechinger Straße 45

Aalen Johanneskirche,
Alfred-Delp-Straße 8

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Volksbank Mittlerer Neckar eG:

IBAN: DE86 6129 0120 0719 2780 1
BIC: GENODES1NUE

Internet: stuttgart.alt-katholisch.de
instagram.com/altkatholischstuttgart
facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
erhielten wir in den Monaten März und April an

Kollekten:
für die Gemeinde 250,00€
abzuführen 200,00€
Gesamt 450,00€

Spenden:
in der Gemeinde verbleibend 2698,54€
Osterkollekte für 570,00€
Café Strichpunkt
Gesamt 3268,54€

Nicht nur »Bares ist Wahres«

Manchmal möchten Sie im Gottesdienst Ihre Spende 
in das Körbchen tun… Aber in Ihrem Geldbeutel ha‐
ben Sie kein passendes Bargeld… 
Unsere Gemeindeversammlung hat 2024 beschlos‐
sen die Spendenbons wieder einzuführen. Diese sind 
gestückelt in 5 € Bons. Diese Bons könnten in der ge‐
nannten Situation helfen. Und es ist auch ganz ein‐
fach. Wer Bons verwenden möchte, überweist auf das 
Spendenkonto der Kirchengemeinde bei der Volks‐
bank Mittlerer Neckar eG:
DE86 6129 0120 0719 2780 15 BIC: GENODES1NUE
den entsprechenden Betrag und schreibt im Verwen‐
dungszweck »Spendenbons« und die eigene Adres‐
se. Daraufhin erhaltet ihr von mir die Spendenbons 
zugesandt und zu Beginn des folgenden Jahres vom 
Kirchenrechner eine Spendenbescheinigung, welche 
ihr bei der Steuererklärung einreichen könnt.
Wer Fragen hat, kann sich gerne an mich wenden: 
alfrednicklaus@online.de oder 0711 40183790

Alfred Nicklaus 
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Evangelischer Kirchentag

Der 39. Deutsche Evangelische Kirchentag 2025 fand in Hannover An‐
fang Mai unter der Losung »mutig – stark – beherzt«  (1 Kor 16,13-14) 
statt. Hannovers evangelischer Landesbischof Ralf Meister sagte dazu:

»Mutig, stark und beherzt sollen wir als Christinnen und Christen Po‐
sition beziehen: Wenn unser gesellschaftlicher Zusammenhalt ange‐
zweifelt wird, wenn es neu um die Fragen von Krieg und Frieden geht 
und wenn wir darum ringen, wie wir unsere Welt lebenswert erhalten 
können«.

Der Kirchentag beschreibt sich selbst als ein buntes Glaubens-, Kul‐
tur- und Musikfestival, als eine Plattform für kritische Debatten, als ein 
einzigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu erleben. Und genau so war 
der Kirchentag in dieser angespannten Zeit, die wir gerade erleben. Ein 
Ort um sich auszutauschen und gemeinsam Hoffnung zu schöpfen. Wir 
Alt-Katholiken waren dabei: Mit einem Stand beim Markt der Möglich‐
keiten und beteiligt an zwei größeren Gottesdiensten. Unsere Generalvi‐
karin Anja Goller gestaltete mit anderen ACK-Kirchen einen 
ökumenischen Gottesdienst unter dem Motto: »Mut schöpfen« mit. 
Frank Ewerszumrode, Pfarrer der alt-katholischen Gemeinde in Essen, 
war bei einem Workshop Gottesdienst zum Thema »Gottesdienst trifft 
Tanz« aktiv. 

Insgesamt 14 Personen aus alt-katholischen Gemeinden in ganz 
Deutschland standen zu unterschiedlichen Zeiten am Bistumsstand für 
Gespräche zur Verfügung. Sehr viele Menschen blieben stehen und 
suchten das Gespräch mit uns. Bei nicht wenigen Gesprächen ging es 
um die Frage, wie bekomme ich Kontakt zur alt-katholischen Kirche und 
natürlich wurde oft die Frage gestellt: Wie geht die alt-katholische Kirche 
mit den Fragen der immer größer werdenden Säkularisierung unserer 
Gesellschaft um. Erstaunlich viele Menschen am Stand kamen aus dem 
Südwesten Deutschlands rund um Stuttgart. Ich bin gespannt, wie viele 
Menschen dann auch bei uns auftauchen werden. Unsere kleine Mit‐
machaktion am Stand wurde sehr gut angenommen. Jeder konnte seine 

Idee zur Frage: »Was macht Dich mutig-stark-beherzt« anpinnen. Eine 
bunte Mischung an Antworten kam auf unserer Infosäule zusammen. 
Das heißt, wir sind da! Gemeinsam! Wir haben Hoffnung und sind aktiv!

Habemus Kirchenvorstand

Am Sonntag, 16. März haben wir bei unserer Gemeindeversammlung 
und per Briefwahl unsere vier neuen Kirchenvorstandsmitglieder ge‐
wählt. Es wurden 33 gültige Stimmzettel abgegeben.

Für die Wahlperiode 2025 - 2028 wurde gewählt:
Gitta Grupp mit 32 Stimmen

Für die Wahlperiode 2025 - 2030 wurden gewählt: 
In alphabetischer Reihenfolge: 
Simon Busch mit 32 Stimmen, 
Markus Klinski mit 29 Stimmen,
Karin Pfeiffer mit 26 Stimmen.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten erzielten ein großartiges Wahler‐
gebnis und erhielten viel Rückenwind von unseren Gemeindemitglie‐
dern. 
 
Damit ist unser Kirchenvorstand wieder vollständig. 
Mit Dr. Marta Henke und Robert Meyer, beide haben noch ein Kirchen‐
vorstandsmandat bis 2028, gibt es nun wieder sechs Kirchenvorstände. 
»Die zu wählenden Mitglieder des Kirchenvorstandes müssen immer eine 
gerade Zahl (4;6;8; 10 oder 12) ergeben.« (Synodal- oder Gemeindeordnung 
(SGO) § 47 Mitglieder) 

Weiteres Mitglied im Kirchenvorstand ist Pfarrer Christopher Sturm. 
Die Konstituierung des neuen Kirchenvorstands fand am 10. April statt: 
»Der Kirchenvorstand wählt nach jeder Ergänzungswahl aus seiner Mitte ei‐
ne Vorsitzende oder einen Vorsitzenden (...), eine Stellvertreterin oder einen 
Stellvertreter, eine Schriftführerin oder einen Schriftführer und eine Rechne‐
rin oder einen Rechner.«  (Synodal- und Gemeindeordnung § 54 Funktio‐
nen) 
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JuniGewählt wurde wie folgt:
Vorsitzende ist Dr. Marta Henke.
Stellvertretende Vorsitzende und Schriftführerin ist Karin Pfeiffer.
Rechner ist Robert Meyer.

Wir danken unseren Frauen und Männern im Kirchenvorstand und wün‐
schen für ihr Tun Tatkraft, Freude und Gottes Segen.

Unser Konto bei der Volksbank 

Nach mehrfachen Beratungen im Kirchenvorstand haben wir uns letztes 
Jahr dazu entschieden, die Finanzen unserer Gemeinde neu zu sortieren 
und in einer Bank zu bündeln. Die bisherigen Konten bei der BW-Bank 
und der Evangelischen Bank wurden aufgelöst. Stattdessen sind unsere 
Konten seit Oktober des vergangenen Jahres bei der VR-Bank Mittlerer 
Neckar geführt. Dort haben wir zwei Girokonten eingerichtet: 

Ein Konto fungiert als reines Spendenkonto. Falls Sie 
der Gemeinde etwas spenden möchten, finden Sie die 
IBAN immer auf der letzten Seite des Gemeindebriefes, 
oder Sie benutzen den QR: 

GENODES1NUE / DE86 6129 0120 0719 2780 15

Das zweite Konto wird für den regulären Finanzverkehr der Gemein‐
de benutzt (z.B. Bezahlen von Handwerkerrechnungen, Energieversor‐
gung, aber auch Überweisung für das Abo „Christen Heute“ etc.): 
        GENODES1NUE / DE11 6129 0120 0719 2780 07

Des Weiteren gibt es zwei weitere Konten, welche ausschließlich für 
die Rücklagen von der Gemeindeimmobilie in der Merkurstraße und die 
Rücklagen für das Kirchengebäude benutzt werden. 

Zusammenfassend haben wir also insgesamt vier Konten bei der VR-
Bank Mittlerer Neckar, welche uns als Kirchengemeinde als gemeinnüt‐
zige Organisation vollständig kostenfrei von der VR-Bank bereitgestellt 
werden.
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Juni



15

Juli
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August

Für Spenden an die Gemenide verwenden Sie bitte 
folgende IBAN oder den QR - Code:

DE86 6129 0120 0719 2780 15
Herzlichen Dank!


